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Talentklassen, Baugesetz
An der heutigen Sitzung des Churer Gemeinde-
rates, die erst um 15 Uhr im Ratssaal beginnt, sind 
nur zwei Sachbotschaften traktandiert: die Talent-
klassen auf der Sekundarstufe I und die neue
Gebührenordnung zum Baugesetz. (NW)

▸ Botschaft Talentklasse auf der Sekundarstufe I
der Stadtschule Chur

▸ Botschaft Neue Gebührenverordnung Baugesetz
▸ Fragestunde (bei Bedarf)

INSERAT

Das Parlament stellt die Weichen 
für den Bildungsweg begabter Jugendlicher

Der Churer Gemeinderat entscheidet heute, ob im Schulhaus Giacometti künftig bis zu sechs Talentklassen
mit sportlich und musikalisch begabten Jugendlichen geführt werden. Die Bündner Regierung gab bereits grünes Licht.

▸ E N R I C O  S Ö L L M A N N

P
Politisch erstmals aufs Tapet brach-
te das Thema «Talentklassen» in 
Chur der ehemalige CVP-Gemein-
derat Gieri Derungs. Er forderte im 
Dezember 2007 die Einführung von 
Sportförderklassen für die Sekun-
darstufe. Es folgten zwei weitere 
Postulate im Rat, die der Forderung 
Derungs’ Nachdruck verliehen. 
Acht Jahre später darf das Churer 
Parlament heute Nachmittag darü-
ber entscheiden, ob in der Kantons-
hauptstadt auf das Schuljahr 2016/17 
hin Talentklassen eingeführt wer-
den sollen.

Dereinst sechs Klassen

In der Botschaft aus dem Departe-
ment von Stadträtin Doris Caviezel-
Hidber wird vorgeschlagen, zu-
nächst mit zwei ersten Klassen auf 
Sekundarstufe zu starten. In den 
Schuljahren 2017/18 und 2018/19 sol-
len jeweils zwei Klassen pro Jahr-
gang hinzukommen. Mit anderen 
Worten: In Zukunft möchte der 
Stadtrat sechs Klassen mit sportlich 
und musikalisch begabten Jugend-
lichen führen. Der Stadtrat rechnet 
mit 30 Schülerinnen und Schülern 
pro Jahrgang, maximal 16 sollen es 
pro Klasse sein. Nach aktuellen Kal-
kulationen werden von den jährlich 

30 Talenten fünf bis acht Musikerin-
nen und Musiker sein. Wie es in der 
Botschaft heisst, dürfte das Churer 
Angebot begabte Jugendliche aus 
folgenden Regionen ansprechen: 
Rheinwald, Schams, Oberhalbstein, 
Lenzerheide, Domleschg, Churer 
Rheintal von Rhäzüns bis Maienfeld 
sowie Vorderprättigau. 

In Zukunft an der Ringstrasse?

In der Startphase sollen die Talente 
zunächst im Schulhaus Giacometti 
den Unterricht besuchen. Als Grün-
de für diese Standortwahl werden 
in der Botschaft die verfügbaren
Räumlichkeiten und die zweck-
dienliche Infrastruktur im Giaco-

metti angegeben. «Es ist zurzeit die 
einzig valable Option.» Klar sei aber 
heute schon, dass die steigenden 
Schülerzahlen auf Sekundarschule 
Platzprobleme zeitigen würden. 
Falls an der Ringstrasse dereinst tat-
sächlich ein neues Schulhaus ge-
baut werden sollte, will der Stadtrat 
in Sachen Standort der Talentschule 
über die Bücher gehen.

Kostendeckender Vollbetrieb

Bezüglich Kosten der Churer Ta-
lentschule hat die Stadt umfangrei-
che Berechnungen durchgeführt. In
der Botschaft führt sie drei Varian-
ten auf: die in ihren Augen plausi-
belste sowie zwei «Extremszena-

rien», wobei der entscheidende
Kostenfaktor die Anzahl der «Nicht-
Churer» ist. Vereinfacht gesagt: Je
mehr Externe am Unterricht teil-
nehmen werden, desto besser für
die nicht auf Rosen gebettete Stadt.
Umliegende Wohngemeinden ha-
ben derzeit gemäss kantonalen
Vorgaben die Vollkosten für einen
Jugendlichen an die Stadt zu bezah-
len; gerechnet wird für nächstes
Jahr mit 17 200 Franken. Vom Kan-
ton gibt es 4000 Franken pro Jahr
und Schüler. Die Stadt geht davon
aus, dass gleich viele Churer und
Nicht-Churer Talente unterrichtet
werden. Der Vollbetrieb mit sechs
Klassen wäre bei diesem Szenario
praktisch kostendeckend. Einzig
die Aufbaukosten von 176 500 Fran-
ken auf die Jahre 2016 bis 2018 ver-
teilt würden somit die Stadtkasse
belasten. Sollten sich allerdings fast
nur Churer anmelden, muss die
Stadt Geld in die Hand nehmen –
schlimmstenfalls 870 000 Franken
im Vollbetrieb.

Kantonale Aufnahmeprüfung

Dem Konzept des Churer Stadtrats 
bereits seinen Segen erteilt hat die 
Bündner Regierung (BT vom 16. Ok-
tober). Der Kanton ist es auch, der 
die Aufnahmeprüfung für sportlich 
und musikalisch talentierte Ju-
gendliche nach einheitlichen Krite-
rien durchführt. Die Volksschule 
Davos, die Talentschule Surselva in 
Ilanz und die Scuola Sportiva in 
Champfèr bieten schon heute Ta-
lentklassen an. 

Falls der Gemeinderat zu den Talentklassen Ja sagt, werden diese im 
Schulhaus Giacometti untergebracht. (FOTO YANIK BÜRKLI)

Erdbebensicheres Bauen wird belohnt 
 Die Renovationsarbeiten am Quaderschulhaus in Chur haben die Erdbebensicherheit am historischen Gebäude erhöht.

Gestern wurde die Schule mit dem «Architektur- und Ingenieurpreis erdbebensicheres Bauen 2015» ausgezeichnet.

Nach einer insgesamt 18-monati-
gen Bauzeit wurde das renovierte 
Churer Quaderschulhaus im Juni 
2014 der Öffentlichkeit präsentiert. 
Wer heute durch das Gebäude 
schlendert, erkennt das Resultat der 
allgemeinen Sanierungsarbeiten 
deutlich, die baulichen Massnah-
men zum Schutz gegen Erdbeben 
sind aber grundsätzlich nicht er-
sichtlich. An der gestrigen Presse-
konferenz in der Aula des Schulhau-
ses sprach Thomas Jäger, einer der 
Ingenieure des Projektes, denn auch 
von einer «optimalen Integration» 
der Neuerungen in das denkmalge-
schützte Gebäude an der Loestras-
se. Dabei sind es eben diese bauli-
chen Massnahmen, die dem Schul-
haus den sogenannten «Architek-
tur- und Ingenieurpreis erdbebensi-
cheres Bauen 2015» einbrachten.

Umbau garantiert mehr Sicherheit

Bereits zum vierten Mal zeichnete 
die Stiftung für Baudynamik und 
Erdbebeningenieurwesen mit die-
sem Preis ein Projekt aus, das eine 
«ästhetisch, funktionell und tech-
nisch mustergültige» Neugestal-
tung eines Gebäudes bewerkstelligt 
hatte, wie Martin Deuring, Vizeprä-
sident der Stiftung, in seiner An-
sprache erklärte. Dabei machte er 
deutlich, dass die Umsetzung eines 
derartigen Bauvorhabens gerade im 
Spannungsfeld von architektoni-
schen Anforderungen und denk-
malpflegerischen Vorgaben keine 
simple Angelegenheit sei. Seiner 
Meinung nach ist es den Verant-
wortlichen dank einer sorgfältigen 
Planung und einer konsequenten 

Umsetzung aber «hervorragend ge-
lungen», allen Anforderungen ge-
recht zu werden. «Erdbebensicher-
heit und Denkmalpflege sind kein 
Widerspruch», betonte Deuring. 
Und auch die geringen finanziellen 
Ausgaben hob er hervor: Mit Bau-
kosten von nur fünf Prozent der ge-
samten Sanierungskosten sei die 
Erdbebensicherheit im Quader-
schulhaus um das Drei- bis Vierfa-
che gesteigert worden. Damit hät-
ten die Projektverantwortlichen – 
die Stadt Chur als Bauherrschaft, 
das Architekturbüro Schwander & 

Sutter sowie die Bauingenieure der 
Bänziger Partner AG – auch einen 
«grossen Beitrag» zur Erhöhung der 
Sicherheit für die allgemeine Bevöl-
kerung geleistet.

Hosang’sche Stiftung erhält Spende

Dass der Preis aus einer guten und 
intensiven Zusammenarbeit der 
einzelnen Parteien hervorgehe, be-
tonte unter anderem der Churer 
Stadtrat Tom Leibundgut. Ausser-
dem dankte er den offiziellen Preis-
trägern, den Architekten Thomas 
Schwander und Ursin Sutter sowie 

den Ingenieuren Thomas Jäger und 
Nutal Peer, für deren Entscheid, ein 
Drittel des Preisgeldes der Ho-
sang’schen Stiftung Plankis zu 
spenden. 

«Wir wollten der Stadt, respekti-
ve einer ihrer Institutionen, etwas 
zurückgeben», erklärte Peer, ehe er 
dem Stiftungsratspräsidenten der 
Hosang’schen Stiftung, Christian 
Durisch, einen Check in der Höhe 
von 5000 Franken überreichte. Du-
risch zeigte sich erfreut und versi-
cherte, das Geld werde «korrekt und 
gut» investiert. MICHELLE RUSSI

Die beiden Architekten Thomas Schwander und Ursin Sutter und die Ingenieure Thomas Jäger und Nutal  Peer 
(von links) erhielten für ihr Bauprojekt  am denkmalgeschützten Schulhaus Quader einen Preis. (FOTO OLIVIA ITEM)

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

James Bond: Spectre - 007 Daniel Craig geht als
James Bond in die vierte Runde und tritt dabei gegen die
zwielichtige Organisation SPECTRE an.
00.07, 15.00, 19.00, 22.00 Deutsch ab 12 J.

Lunchkino von Donnerstag 05.11.2015
James Bond: Spectre - 007 Daniel Craig geht als
James Bond in die vierte Runde und tritt dabei gegen die
zwielichtige Organisation SPECTRE an.
11.45 E/d/f ab 12 J.
Smetto Quando Voglio – Pietro Zinni gründet nach
seiner Entlassung eine kriminelle Vereinigung erster Güte.
Cinema Italiano in Zusammenarbeit mit PGI, Sezione Coira.
12.00 I/d
El Ùltimo Tango – EIN LETZTER TANGO ist eine emo­
tional berührende und visuell beeindruckende Liebeserklä­
rung an den Tango, die Leidenschaft und das Leben.
12.15 Span./d/f ab 12 J.
Schellen - Ursli – Liebevolle Verfilmung des Kinder­
buchklassikers von Selina Chönz und Alois Carigiet von
Oscar­Preisträger Xavier Koller.
16.00, 18.15, 20.30 Dialekt ab 6 J.
Der letzteWolf -Wolf Totem – Ein chinesischer Stu­
dent zieht 1967 in die innere Mongolei um mit den Noma­
den zu leben.
16.00 2D Deutsch ab 12 J.
Hotel Transylvania 2 – Graf Dracula wird erstmals
Großvater und hat nur noch einenWunsch: Sein Enkel soll in
Transsilvanien zu einem echten Vampir heranwachsen.
16.15 2D Deutsch ab 6 empf 10 J.
Der Marsianer - The Martian RETTET MARK WAT­
NEY. Science­Fiction­Thriller um einen Astronauten, der auf
dem Mars ums Überleben und um die Kontaktaufnahme
mit der Erde kämpft.
18.15 2D Deutsch ab 12 J.
Er ist wieder da – Die Verfilmung des gleichnamigen
Millionen­Bestsellers.Was für eine Fiktion! Satirisch. Sauko­
misch. Und bei allem Lachen bleibt ein Rest Gänsehaut.
18.30 Deutsch ab 12 J.
James Bond: Spectre - 007 Daniel Craig geht als
James Bond in die vierte Runde und tritt dabei gegen die
zwielichtige Organisation SPECTRE an.
20.45 E/d/f ab 12 J.
The Last Witch Hunter – Vin Diesel als Hexenjäger,
der sich mit einer Hexe verbündet, um die Menschheit vor
einem bösartigen Hexenzirkel zu beschützen.
21.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.

Der offizielle
Sammelspass zum

Film.
Jetzt in Ihrem SPAR.
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